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LES CAPITELLES 

 
Les Capitelles du Languedoc   
  
  

Das Languedoc ist außerhalb seiner Ortschaften  durchzogen mit Les Capitelles, wobei es 
sich um kleine Steinhütten aus Bruchstein in mörtelloser Iglubauweise handelt. Entstanden 
zwischen dem 16. und 19. Jahrhundert dienten sie den Landarbeitern als Unterstand 
draussen auf den Feldern oder bei den Herden in der Garrigue, als diese noch beweidet 
wurde. 
  

Der Name "Capitelle" ist die französische Ausgabe des okzitanischen "Capitèlo", dem es 
eigentlich entstammt. Von der etymologischen Bedeutung her hat es mit "chapiteau" zu tun, 
was Zirkuszelt bedeutet bzw. vom Ursprung her ganz dem Zweck nach schlicht auch 'Schutz 
vor Wind und Wetter'. 
  

Diese Hütten sind eine außerordentliche Besonderheit der Region, die es andernortes in 
vergleichbaren Landschaften so nicht gibt. Halten Sie bei Ihren Streifzügen und 
Wanderungen durch unsere Landschaft ruhig ein wenig Ausschau nach diesen 
Steingehäusen. Je mehr sie entdecken, um so intensiver haben Sie die Region erspürt. 
 


